
»den 30«Oktober 1935.

Sehr geehrter Herr Pfarrer! ¡̂

Haben Sie vielen Dank für Ihre Anfrage vom 28.as» Leider

muss ich Sie öittenamich 2u entschuldigen. Ich habe für dea

fcosïGieBden hinter eine solche 1?iille von Arbeit vor mir liegen»

dass ich mich gänslich ausserstände sehe,noch eine neue Ver-

pflichtung su übernehmen*so gerne ich Ihnen den Dienst er-

wiesen hätte* Heberaies habe ich bereits vor einigen Monaten

sugesagt im Januar im Hottingeriesesirkel einen Galvinvortrag

2U hàltes9sodass also Zürich auch in diesem
 v"inter nicht ganz

leer ausgehen wird»

In ausgeseichneter Hochachtung

Ihr


